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Landtagsverhandlung en.-
(Fortsetzung) 

D a  sich nach Verlesung der in der letzten Nummer  ange-
führten Adresse a n  S e .  Durchlaucht, keine weitere Debat te  a n -
knüpfte,  wurde sofort zur Abstimmung geschritten. Dieselbe 
ergab die Annahme der Adresse mit allen gegen 4 S t i m m e n  
(Oehri ,  M a t t ,  Kaiser, Heed). 

III. B e r a t h u n g  u n d  B e s c h l u ß f a s s u n g  w e g e n  
e i n e r  S u b v e n t i o n  v o n  3 0 0  fl. f ü r  d i e  D e m e i n d e  
T r i e s e n b e r g  z u  S t r a ß e n b a u z w e c k e n .  

D e r  darauf  Bezug nehmende Commisstonsbericht lautet  wie 
folgt :  , 

Bereits  wurden vom h. Landtage mit Beschluß vom 2 7  
J u n i  v. Z.  die zum B a u e  dieser S t r a ß e  nvthwmdig werden-
den, a u f  9 0 0  fl. präliminirten BodenauSlösungSkoften a u s  der 
LandeSkasse bewilligt. Durch Abänderung des StraßenzugeS 
und  Verlegung desselben in eine sürstl. Walvparzelle dürften 
bloße 4 0 0  fl. zur Bodeneinlösung ausreichen. 

Diesen Umstand benützt die fürstl. Regierung, a n  den löb-
lichen Landtag den An t r ag  zu stellen: 

„der  Gemeinde TrieSnerberg nebst Uebernahme der auf-
„laufenden Bodeneinlösungskosten auch noch einen S t r a ß e n -
„baubeitrag von 3 0 0  fl. a u s  der LandeSkasse zuzusichern, 
«jedoch sei dieser B e t r a g  erst nach Vollendung der M a s e -
„scher Straße-flüssig zu machen." 

V o n  der Commission wird dieser Ant rag  einstimmig I h n e n  
zur  Annahme empfohlen. 

W i r d  mit 7 gegen 5 S t i m m e «  genehmigt. 
IV .  B e r a t h u n g  u n d  B e s c h l u ß f a s s u n g b e z ü g l i c h  

B e w i l l i g u n g  e i n e r  T e u e r u n g s z u l a g e  f ü r  d i e  
E l e m  e n t a r  l e h r  e r  v o n  j e  5 0  fl. p r o  1 8 7 5  

D e r  bezügliche Commisstonsbericht läßt sich wie folgt ver-
nehmen:  

D i e  Finanzcommission erachtete daS, I h n e n ,  meine Herren ,  
bereits zur Kenntniß gebrachte G e s u c h  d e r  E l e m e n t a r -
s c h u l l e h r e r  u m  A u f b e s s e r u n g  i h r e r G e h a l t S -
b e z ü g e  erst einer weitern Behandlung und  Bera thung  u n -
terziehen zu sollen, wenn die schwebende Zollerneuerungsfrage 
chre Erledigung gefunden haben wird. AuS dieser Ursache 
stellte die fürstl. Regierung mit Schreiben vom 2 9 .  September 
1 8 7 5  a n  den löblichen Landtag daS Ersuchen, folgendem A n -
t rag  seine Zustimmung zu ertheilen:  

„den Gesuchstellern f ü r  daö  heurige J a h r ,  jedoch ohne 
„Prä jud iz  fü r  die Zukunft,  eine T h e u e r u n g S z u l a g e  
„ v o n  j e  5 0  fl. a u s  der LandeSkasse zu bewilligen." 

I n  dem Gesuche der Elementarschullehrer ist eine Erhöhung  
ihrer GehaltSbezüge pro 1 8 7 5  nicht in Aussicht genommen, 
dessenungeachtet  knimmt der Finanzausschuß keinen Anstand, 

dem löblichen Landtage den Regierungsant rag  zur Genehmig 
u n g  zu empfehlen. 

Wird  mit 8 gegen 4 S t immen (Erne ,  Rheinberger, D r .  
Schlegel, D r .  Schädler)  verworfen. 

V. B e r a t h u n g  u n d  B e s c h l u ß f a s s u n g  ü b e r  d a s  
G e s u c h  d e r  K h e i n b r ü c k e n - K o r p o r a t i o n e n  b e h u f s  
E i n f ü h r u n g  v o n  B r ü c k e n z ö l l e n .  

Die  FinanzeommisKon ließ hierüber folgenden Bericht e * r  
statten: 

D a S  betreffende Gesuch wurde I h n e n ,  Herren Abgeordnete, 
in der letzten Sitzung des Landtages bekannt gegeben. 

D e r  Ausschuß ist jedoch der Ansicht, d i e s e s  G e s u c h  a b -
l e h n e n  z u  s o l l e n ,  und  zwar  hauptsächlich a u s  nachfolgenden 
G r ü n d e n :  

1. Durch die Einführung von Brückengeldern wird, der B e r -
kehr n u r  gehemmt I n  dem vorliegenden Falle aber inSbeson-
dere würde diese Maßregel  schwer empfunden werden, weil d a s  
Brückengeld auch a u f  P e r s o n e n  ausgedehnt werden müßte,  
um sich eine ausgiebigere Einnahmsquelle zu verschaffen. 

2. D e r  Verkehr a u f  allen vier Brücken findet hauptsächlich 
n u r  von  Leuten auS den zwei einander gegenüber liegenden 
Ortschaften statt, welche die 'Brücken zur Erleichterung u .  B e 
förderung deS Verkehres gebaut und hiezu Opfer  gebracht h a -
ben. Durch Einführung der Brückengelder würden also inSbe-
sondere n u r  diese mit einer neuen S t e u e r  betroffen werden. 

3.  D e r  Finanzausschuß geht von dem Grundsatze a u s ,  alle 
Wege im Lande dem Verkehre offen und  frei zu lassen, ohne 
Erhebung von Gebühren ,  daher die vier benannten E in t r i t t s -
punkte in die Schweiz allein nicht belastet werden dürfen. 

4. D a S  Land und Se ine  Durchlaucht haben bis anher B e -
deutendes sowohl zur Erstellung a l s  zur Unterhaltung (Hebung)  
beigetragen und den Gemeinden somit ihre Last erleichtert. 

D i e  hierauf erfolgte Abstimmung ergab Ablehnung de< G e -
fucheS mit 1 0  gegen 2 S t i m m e n .  

(Fortsetzung folgt.) 

Vaterländisches. 
(m)  Bilder ans der vaterländischen Geschichte. 

5 3 .  D i e  Gra fen  v o n  HohenemS—Vaduz.  
D i e  Hexenprozesse. 

(Fortsetzung.) 
B a l d  w a r  eS nicht mehr bloß Aberglaube der seine Opfer  

suchte, sondern R a c h e ,  Feindschaft und Habsucht. E S  bildete 
sich eine eigene B a n d e ,  die m a n  „Brenne r"  oder „Brenner -
knechte" nannte. S i e  hielten ein Verzeichniß derjenigen, die 
im Gerüche der Hexerei standen und überlieferten sie den G e -
richten. D i e  B a n d e  w a r  eine im Finster» schleichende, u n 
heimliche Macht ,  welche in  erster Linie v o n  H a ß  und Rachsucht 


